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(Nr. 13651.) Verordnung zur Regelung der Zuſtändigkeit der Landes⸗ und Kreispolizeibehörden. Vom 
1. Oktober 1931. 


Auf Grund des 8 3 Abſ. 5 des Polizeiverwaliungsgejeges vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. 
S. 77) wird im Benehmen mit den zuſtändigen Miniſtern folgendes beſtimmt: 


ST 
Die Landespolizeibehörden (§S 3 Abi. 1 PVG.) find zuſtändig: 

a) für Maßnahmen zum Schutze des Meeresufers, ſoweit dafür nicht Sonderpolizei— 
behörden beſtehen; 

b) für die Genehmigung und Schließung von öffentlichen Begräbnisplätzen; 

c) für die Reichsverweiſung von Ausländern; 

d) für Angelegenheiten der Landeskriminalpolizei (vgl. I des RdErl. betreffend Landes⸗ 
kriminalpolizei vom 20. Mai 1925 II A 10% (MBliV. S. 569) und RdErl. vom 
12. Dezember 1928 II 1000/1 (MBliV. S. 1198); 

e) für die Genehmigung von Entwürfen für die dem allgemeinen Gebrauche dienenden 
Einrichtungen zur Verſorgung mit Trink- oder Wirtſchaftswaſſer oder zur Fortſchaffung 
der Abfallſtoffe, jedoch unbeſchadet der ſich aus dem Preußiſchen Waſſergeſetze vom 
7. April 1913 (Geſetzſamml. S. 53) ergebenden Zuſtändigkeiten; 

f) für die Angelegenheiten der Chauſſee-Baupolizei. 


§ 2. 


Die Kreispolizeibehörden ($ 3 Abſ. 2 PVG.) find zuſtändig für Angelegenheiten der “= 


Chauſſeepolizei in Ortspolizeibezirken mit weniger als 5000 Einwohnern. 


§ 3. 

Alle den vorſtehenden Beſtimmungen entgegenſtehenden Zuſtändigkeitsregelungen, die die 
ordentlichen Polizeibehörden ($ 2 Abſ. 1 PVG.) betreffen, werden aufgehoben, ſoweit ſich nicht aus 
den folgenden Paragraphen etwas anderes ergibt. 

Wegen der Sonderpolizeibehörden ($ 2 Abſ. 2 PVG.) gilt $ 8 des Polizeiverwaltungsgeſetzes. 


8 4. 

Unberührt bleiben die Zuſtändigkeitsregelungen, die durch Geſetze, Verordnungen, Aus— 
führungsbeſtimmungen zu Geſetzen, Kabinettsorders oder Erlaſſe getroffen ſind, ſofern dieſe in 
den älteren preußiſchen Provinzen nach dem 1. Januar 1850, in den neueren preußiſchen Provinzen 
und Helgoland nach deren Vereinigung mit Preußen erlaſſen ſind. 
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§ 5. 

Unberührt bleiben die im § 29 der Hannoverſchen Kreisordnung vom 6. Mai 1884 in Ver⸗ 
bindung mit der Hannoverſchen Verordnung über die Rechtspflege und Verwaltung im Lande 
Hadeln vom 1. September 1852 (Hann. Geſetzſamml. S. 339) enthaltenen Zuſtändigkeits⸗ 
regelungen, betreffend die Ortspolizei des Landrats und der Kirchſpielgerichte, ſoweit nicht einzelne 
der von den Kirchſpielgerichten bisher wahrgenommenen Geſchäfte allgemein den Kreispolizei⸗ 
behörden übertragen ſind. 


§ 6. 
Unberührt bleiben die im § 399 Ziffer 39 des Preußiſchen Waſſergeſetzes aufrechterhaltenen 
Beſtimmungen der Hannoverſchen Verordnung über das Waſſerbauweſen vom 1. September 1852 
(Hann. Geſetzſamml. S. 257). 


§ 7. 

Unberührt bleiben die durch die SS 4 und 14 des Geſetzes über Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen vom 3. November 1838 (Geſetzſamml. S. 505) und den $ 7 des Geſetzes, betreffend 
25 Anlagen von Eiſenbahnen in den Hohenzollernſchen Landen vom 1. Mai 1865 (Geſetzſamml. 

S. 317) getroffenen Zuſtändigkeitsregelungen. 


Berlin, den 1. Oktober 1931. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


(Nr. 13652.) ee über Rechtsmittel in Angelegenheiten der Ausländerpolizei. Vom 1. Oktober 
1931 
Auf Grund des $ 54 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) 
wird für das preußiſche Staatsgebiet verordnet, was folgt: 


§ 1. 

Gegen eine polizeiliche Verfügung, die in einer Angelegenheit der Ausländerpolizei erlaſſen 
wird, ſteht demjenigen, in deſſen Rechte ſie unmittelbar eingreift, innerhalb zweier Wochen, 
nachdem die polizeiliche Verfügung ihm zugeſtellt, zugegangen oder zu ſeiner Kenntnis gekommen 
iſt, die Beſchwerde zu. 

Zu den Angelegenheiten der Ausländerpolizei im Sinne dieſer Verordnung N ſoweit 
nicht etwas anderes beſtimmt iſt, auch die Angelegenheiten, bei denen es ſich um Anträge nicht⸗ 
reichsangehöriger Perſonen auf Erteilung einer in den geltenden Paßvorſchriften vorgeſehenen 
polizeilichen Erlaubnis oder Beſcheinigung handelt. 


§ 2. 
Zur Entſcheidung über die Beſchwerde iſt zuſtändig: 
a) gegen Verfügungen der Orts- und Kreispolizeibehörden der Nlegisrumgsprüſtbent; 
b) gegen Verfügungen der Regierungspräſidenten und des Polizeipräſidenten in Berlin 
der Oberpräſident. 


§ 3. 
Die SS 45, 46, 47 Abſ. 1, 48, 52 und 53 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 
finden im übrigen entſprechende Anwendung. 
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5 § 4. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1931 in Kraft. 


Berlin, den 1. Oktober 1931. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


Severing. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. Im Minifterialblatt für die preußiſche landwirtſchaftliche Verwaltung Nr. 30 vom 
1. Auguſt 1931 iſt eine von dem Preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und 
dem Reichsverkehrsminiſter erlaſſene Polizeiverordnung zur Regelung der Waſſerwirtſchaft im Gebiet der 
unteren Oder (Wäſſerordnung) vom 14. Juli 1931 veröffentlicht, die am 15. Auguſt 1931 in Kraft ge⸗ 


treten iſt. 
Berlin, den 21. Auguſt 1931. 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


2. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 196 vom 24. Auguſt 1931 
iſt eine Verordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt zum Deutſchen Arzneibuch, 6. Ausgabe vom 
20. Auguſt 1931, veröffentlicht, die am 1. Oktober 1931 in Kraft tritt. 


Berlin, den 8. September 1931. 
Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. * 


3. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 184 vom 10. Auguſt 1931 
iſt eine Polizeiverordnung der Miniſter für Volkswohlfahrt, für Handel und Gewerbe und des Innern 
zur Ergänzung der Polizeiverordnung über den Handel mit Giften vom 22. Februar 1906 veröffentlicht, 
die am 6. Auguſt 1931 in Kraft getreten iſt. ’ 


Berlin, den 8. September 1931. 
Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 


Berichtigung. 
Auf Seite 178 Zeile 8 von oben muß es „8. Juni 1926“ ſtatt „8. Juni 1928“ heißen. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Juni 1931 


über die Genehmigung der am 15. Mai 1931 beſchloſſenen Anderung des Neuen Statuts 
der Landſchaft der Provinz Weſtfalen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 31 S. 152, ausgegeben am 1. Auguſt 1931; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Juli 1931 
über die Genehmigung einer Anderung der Satzung der Stadtſchaft der Provinz Hannover 
durch das Amtsblatt der Regierung in Hannover Nr. 34 S. 151, ausgegeben am 22. Auguſt 1931; 
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3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Juli 1931 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Deutſche Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft in 
Deſſau für den Bau einer 50 000 Volt-Doppelleitung von Thale nach Hüttenrode — aus— 
genommen Kraftwerke oder ſolche Schalt- und Umſpannſtationen, die über den Rahmen 
von Ortsſtationen hinausgehen — und über die Aufhebung des durch Erlaß vom 24. No⸗ 
vember 1930 der Elektrizitätsverſorgung Ilfeld-Blankenburg in Nordhauſen verliehenen 
Enteignungsrechts 


durch das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 38 S. 201, ausgegeben am 19. September 1931 ; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Auguſt 1931 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Celle für die Leitung und 
Verteilung des elektriſchen Stromes innerhalb des Verſorgungsgebiets der Überlandzentrale 
des Kreiſes Celle — ausgenommen Leitungen mit einer Spannung von mehr als 
15 000 Volt und Kraftwerke oder ſolche Schalt- und Umſpannſtationen, die über den 
Rahmen von Ortsſtationen hinausgehen — 

durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 35 S. 159, ausgegeben am 29. Auguſt 1931; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Auguſt 1931 


über die Genehmigung des am 8. Auguſt 1931 beſchloſſenen Nachtrags zu den Satzungen 
des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts 


durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 36 S. 201, ausgegeben am 22. Auguſt 1931; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. Auguſt 1931 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Inſterburg für den Ausbau 
einer Steinchauſſee von der Provinzialſtraße Inſterburg—Skaisgirren bei Szacken über 
Tobacken nach Buchhof mit einer Stichchauſſee Tobacken —Waldfrieden 

durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 37 S. 163, ausgegeben am 12. September 1931; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Auguſt 1931 


über die Genehmigung des 41. Nachtrags zu den Neuen Satzungen der Landſchaft der 
Provinz Sachſen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 36 S. 157, ausgegeben am 5. September 1931; 


8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. Auguſt 1931, 


durch den genehmigt wird, daß das den Vereinigten Elektrizitätswerken Weſtfalen, G. m. 
b. H. in Dortmund, verliehene Enteignungsrecht für den Bau der Teilſtrecken Hamm. Her⸗ 
ford zweier 220 000 Volt-Doppelleitungen mit je einer Maſtenreihe vom Gerſteinwerk bei 
Hamm zur Freiluftſtation Lehrte bei Hannover, welches durch den Erlaß vom 21. Auguſt 
1930 auf die Vereinigten Elektrizitätswerke Weſtfalen, A.-G. in Dortmund, übertragen 
worden iſt, für den Teilabſchnitt von Hamm bis zum Schnittpunkt der 220 000 Volt⸗ 
Leitung Osnabrück-Paderborn (bei Ummeln-Steinhagen) auch für das Rheiniſch-Weſt⸗ 
fäliſche Elektrizitätswerk, A.-G. in Eſſen, und ſomit für beide Geſellſchaften gemeinſam gilt 
durch die Amtsblätter der Regierung in Minden Nr. 37 S. 125, ausgegeben am 12. September 
1931, und der Regierung in Münſter Nr. 38 S. 190, ausgegeben am 19. September 1931; 


9. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 1. September 1931 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Lippeverband in Dortmund für die 
Ausführung ſeiner Anlagen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 36 S. 143, ausgegeben am 5. September 1931. 
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